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President´s Corner

Liebe Kolleginnen  
und Kollegen, 

Aktuelles Gesamtkonzept

Das Gesamtkonzept der Fakultät 
für die Studienreform stützt sich 
auf die folgenden Leitlinien:

 Forschung und Lehre verbun-
den; Einbeziehung von For-
schung in das Studium - soli-
de Grundlage in naturwissen-
schaftlichen u. humanwissen-
schaftlichen Fächern 
 Förderung der Selbstständig-
keit/Selbstverantwortung der 
Studierenden sowie Beglei-
tung und Beratung
 Integration von Disziplinen 
und Ausbildungsgängen
 Einbeziehung vielfältiger For-
men von Lehrveranstaltun-
gen und Integration von E-
Learning-Modulen
 Förderung der praktischen 
Ausbildung
 Reduktion der Kontaktstun-
den
 Leistungsevaluation der Stu-
dierenden durch Kredit-
punkte, Evaluation von Do-
zierenden und Ausbildungs-
gängen.

Modul Schmerz

In der Schweiz leiden rund 
16% der Bevölkerung an chro -
nischem Schmerz. Dieser belas -
tet die Patienten durchschnitt -
lich während 7.7 Jahren, bei 
rund einem Viertel sogar wäh -
rend mehr als 20 Jahren, wie 
eine nationale Umfrage ergab. 
Chronischer Schmerz zählt zu 
den häufigsten Gründen, einen 
Arzt zu konsultieren. Einige von 
diesen Formen - wie Rücken -
schmerzen, Arthritis und chro -
nische Kopfschmerzen - sind so 
weit verbreitet, dass sie oft als ei-
ne normale und nichtvermeid -
bare Lebenserscheinung ange -
sehen werden. Wie in anderen 
Ländern stellt der chronische 
Schmerz ein großes gesund -
heitspolitisches Problem dar. 
Zusätzlich zählt er zu den häu -
figsten Gründen, einen Arzt zu 
konsultieren. Trotzdem wird die 
Schmerzproblematik im medi -
zinischen Studium zu wenig be -
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rücksichtigt und vor allem nur 
punktförmig behandelt.

Die Reform zum Mantelstu -
dium hin soll hierzu Verbesse -
rungen bringen.  Das Ziel des 
Mantelstudiums „Clinical Medi-
cine“ ist das Vermitteln von Wis-
sen und Fähigkeiten über Ge -
biete der Medizin, die im Kern -
studium nicht oder unzurei -
chend behandelt werden. Den 
Medizin- und Zahnmedizin -
studierenden werden 16 Modu -
le zur Auswahl offeriert, wie er -
wähnt auch ein „Schmerzmodul“. 
Dieses behandelt in umfassender 
Art die Schmerzproblematik von 
der Schmerzphysiologie bis zur 
Besprechung der bedeutendsten 
Schmerzarten. Ziele des Moduls 
sind das Erlernen

 des Unterschiedes zwischen 
akutem und chronischem 
Schmerz;
 der neuroplastischen Ver-
änderungen, die dem chro-
nischen Schmerz zugrunde 
liegen;
 der psychologischen Faktoren 
der Schmerzwahrnehmung 
und Schmerzmodulation;
 der wichtigsten Schmerz-
bilder, inklusive Krebs- und 
somatoforme Schmerzen;
 des Verständnisses für die 
kulturellen Ausdrucksformen 
des Schmerzes;
 der pharmakologischen, nicht 
pharmakologischen und in-
terventionellen Therapien des 
chronischen Schmerzes;
 der Wirkungsweise von Pla-
cebo-Therapien;
 der Rolle komplementärer 
Therapien bei der Behand-
lung chronischer Schmerzen.

Diese Ziele werden mit einem in-
terdisziplinären Team von Lehr-
beauftragten der Medizin und 
Zahnmedizin angestrebt. 

Das Modul erstreckt sich auf 
11 Wochen im Semester (4 Stun-
den/Woche). Von diesen 44 Stun-
den werden 28 für Frontalunter-
richt gebraucht. Dabei werden 
folgende Themen bearbeitet:
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Reform des medizinischen 
Curriculums begonnen

Mit dem Wintersemester 
2003/2004 hat an der Medizi -
nischen Fakultät Zürich die Re -
form des human- und zahnme -
dizinischen Curriculums begon-
nen. Mit Beginn des Winterse -
mesters 2004/2005 sind die Stu -
dierenden, welche die Prüfungen 
des ersten Studienjahres bestan-
den haben, in das neugestaltete 
2. Studienjahr eingetreten. Da -
durch entwickelt sich eine neue 
Lehr- und Lernkultur, indem 
die Leitlinien, welche die Fa -
kultät formuliert hat, umgesetzt 
werden. 

Die Reform der klinischen 
Studienjahre greift die Leitli -
nien der Studienreform auf und 
überträgt sie in den klinischen 
Kontext. Dabei orientiert sie 
sich in ihrer Zielsetzung am Ab-
solventenprofil des Entwurfs 
zum MedBG und am Schweize -
rischen Lernzielkatalog. Weitere 
Ziele sind die Gewährleistung 
der nationalen und internationa-
len Mobilität, die u.a. durch die 
Umstellung auf das ECTS Sys -

tem der Kreditpunktvergabe er-
reicht wird und schliesslich die 
Vorbereitung des Curriculums 
auf eine zukünftige Implemen -
tierung des Bologna-Prozesses 
in der Medizin.

Neu im human- und zahn-
medizinischen Curriculum: 
Das Mantelstudium

Im Mantelstudium bearbeiten 
die Studierenden in Wahlpflicht-
fächern neue, je nach Interesse 
und Perspektive selbstgewählte 
Themen in grösserer Tiefe. Die 
angebotenen Schwerpunkte des 
Mantelstudiums korrespondie-
ren einerseits mit Forschungs -
schwerpunkten der Zürcher Me-
dizinischen Fakultät, geben ande-
rerseits auch die Möglichkeit zur 
Intensivierung von praktischen, 
klinischen Tätigkeiten. Im Ein -
zelnen umfassen sie z.Z. die Ge -
biete: Neurowissenschaften, On-
kologie und Immunologie, Mo -
lekulare Medizin, Humanwis -
senschaften, Grundversorgung, 
Schmerz, Chirurgisch-Opera -
tive Gebiete und Medizin der 
Kopf- und Halsorgane.
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 Neurophysiologische Grund-
lagen der Schmerzchronifi-
zierung
 Pathophysiologie und Thera-
pie neuropathischer Schmer-
zen
 Akuter vs chronischer 
Schmerz: Diagnose, Anam-
nese, Kriterien und Therapie-
Strategien
 Transkulturelle Aspekte des 
Schmerzes
 Bauch- und Unterleibs-
schmerzen
Somatoforme Schmerzen
 Gesichtsschmerzen und pri-
märe Kopfschmerzen
Muskuloskelettale Schmerzen
 Schmerzen bei Tumorpati-
enten
 Psychologische Schmerzthe-
rapie
 Interventionelle Schmerzthe-
rapie
 Komplementäre Schmerz-
therapie
Placebo und Schmerztherapie

Zusätzlich w ird die in terdiszip-
linäre Abklärung eines Patienten 
mit chronischen Schmerzen vor-
gestellt, damit die S tudierenden 
frühzeitig er lernen, d ass c hro-
nische S chmerzpatienten in ter-
disziplinär abgeklärt und behan-
delt werden müssen. 

Die r estliche M antelstudi-
umszeit ist für das Selbststudium 
und die B earbeitung v on ac ht 
klinischen Fällen in K leingrup-
pen v orgesehen.  J ede G ruppe 
erhält einen Patienten mit einem 
im theoretischen Unterricht be-
sprochenen S chmerzbild. Die  
Studierenden müssen unter Auf-
sicht eines Tutors die Schmerza-
namnese a ufnehmen, den P ati-
enten untersuchen, die Differen-
zialdiagnose s tellen un d, wenn 
möglich, den Th erapieplan er -
arbeiten. Der Fall wird dann am 
Ende des M oduls den a nderen 
Studierenden vorgestellt. Somit 
erhalten die S tudentinnen un d 
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Studenten nic ht n ur ein en t he-
oretischen Unterricht ü ber die  
Schmerzproblematik s ondern 
sie w erden mi t der k linischen 
Problematik ein es c hronischen 
Schmerzpatienten dir ekt k on-
frontiert. Vor allem der dir ekte 
Kontakt mi t de m S chmerzpati-
ent wird von den S tudierenden 
sehr geschätzt.

Mehrere SGSS-Mitglieder do-
zieren im Modul Schmerz: 

Prof. Dr. med. E. Alon
Prof. Dr. med. U.W. Buettner
 Dr. med. et med. dent.  
D. Ettlin
Dipl.-Psych. U. Galli
Prof. Dr. med. dent. S. Palla
Dr. med. K. Schwegler
PD Dr. med. H. Sprott

Die SGSS ist stolz, ihren Past Prä-
sidenten a ls M odulverantwort-
lichen im M antelstudium der  
Universität Zürich zu wissen. 

Es i st zu h offen, d ass dies er 
erster V ersuch, die S tudieren-
den b ereits w ährend des  S tudi-
ums mit der Schmerzproblema-
tik in terdisziplinär z u konfron-
tieren, zu ein em b esseren Ver-
ständnis des Arztes für das Phä-
nomen „Schmerz“ und somit zu 
einer besseren Behandlung von 
Schmerzpatienten un d dem -
zufolge zur R eduktion der A n-
zahl Patienten mit chronischen 
Schmerzen führen wird.

Prof. Dr. med. dent. Sandro Palla
Past Präsident SGSS 
Präsident SGSS 
Modulverantwortlicher 

Prof. Dr. med. Eli Alon
Präsident SGSS/SSED
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Antrag auf Mitgliedschaft unter:

www.pain.ch//wir-über-uns/antrag_dt.pdf/view 

oder schriftlich an: 

Sekretariat SGSS, Frau Beatrice Schwegler, Reppischtalstr. 25,  
89�4 Aeugstertal  
bschwegler@gmx.ch 




